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Prinzıplen, dıe nıcht 11UT theoretisch ZUT Darstellung gebrac werden konnten,
sondern sıch auch als praktısch operabe und sowohl interd1ıszıplınär als auch
ın verschıedenen Kunstrichtungen als zutiefst ruchtbar erwıiesen. Steiger for-
dert aher, cdie Pluralıtät der Exegesegeschichte anzuerkennen und mıt der
Möglıchkeıt rechnen, daß In dieser Geschichte legıtıme verlorengegangene
Deutungen entdeckt werden können. Nıchts hinzuzufügen 1st seinem chlußfa-
zıt, daß dıe reformatorische Fokussierung qauft cdhıe Schrift ‚„„den C zugle1ic
auch SC bZw. überhaupt erst re1g1bt für dıe Tatsache., dalß erjen1ge, der dıe
Jlexte en und Neuen lestaments hest und auslegt, unweılgerlıch Teıl einer
pochen- und generationenübergreiıfenden SOCLEeLAS literarıa ıblica (einer b1i-
1schen Lesegesellschaft; A.W.) ist  c
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Das Buch des Propheten Jona wiıird heutzutage selten rundlage einer Pre-
dıgt sSeIN. In der drıtten Predigtreihe wırd eINZIE Jona Z das des Prophe-
ten, als Predigttext für den Karsamstag aufgeführt. Nun wırd in den Jlerwe-
nıgsten Kırchen Karsamstag eine Predigt gehalten. Allerdings ze1ıgt die I1
turgische Verortung des Prophetenwortes den zentralen ezug ZU Leıden,
terben und Auferstehen Jesu Damıt ist wohl der letzte Rest einer hemals rel-
chen Geschichte der Auslegung des Propheten Jona benannt.

Welcher Reichtum und welche in der Auslegungs- und in der Me-
diengeschichte des Buches Jona finden SINd, zeigt dıe Studie VOIN Johann
Anselm Ste1iger. Er beginnt mıiıt eıner Darstellung der Auslegung des Buches Jo-

be]l Martın Luther, dıe aus patrıstischen SOWIE mittelalterliıchen Quellen
Cchöpft uch (Gemeinsamkeıten und Unterschiede ZUT Jona-Interpreation be1l
Johannes Calvın werden herausgearbeıtet. Für Luther ist das Zentrum se1ner
Theologie, cdie Rechtfertigungsbotschaft, die Quelle se1iner Bıbelauslegung.
Den Leser der eılıgen Schrift führt SE iın se1ner Auslegung ahın, nıcht In
ogleichsam unbeteılıgter ‚Draufsıicht' lesen, sondern dıe Dıstanz A ext
überwinden, mıt diıesem gleichzeıtig werden und diesen gew1issermaßen VOoNn

innen betrachten Der Radıkalısıerung und Dramatıisıerung der Be-
schreibung VON Jonas Befindliıchkeıit 1mM 1SC entspricht eine Hervorhebung
des dus der Jona-Erzählung abzunehmenden Irostes Für Luther steht fest,
‚„„.daß dıe Jona-Erzählung ‚umb wıllen geschrieben'" ist  66 und de-
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1C1M vornehmste tröstende Botschaft darın besteht, daß Gottes Gegenwart auch
noch In der absoluten Gottverlassenheit erTahrbar 1st. Erzählend und Be1l-
spie des Propheten Jona wırd eutlıc W dS Evangelıum ist

Mıiıt dieser Auslegung und VOoNn der Rechtfertigung her vertieften Interpreta-
t10n des Propheten Jona hat Martın Luther eiıne reiche Wırkungsgeschichte
gestoßen. Um diese geht CS In dem Hauptteıl des Buches DIie Wiırkungsge-
schichte und Fortentwıicklung der Luther ’ schen Auslegung 1mM Zeıtalter des Ba-
rock werden herausragenden Liıteraturdenkmälern untersucht. Hıerbel WCI-
den unterschıiedliche hıterarısche Gattungen berücksichtigt: Kommentare, Pre-
dıgten, Dısputationen, Erbauungsschriften, gelistliche Lıieder us  =

DIie lyrısche Verarbeıtung des Jona-Stoffes wırd beispielhaft anhand VOIN S1-
1LLON aC ‚Kürbıshütte‘ und eorg Phılıpp Harsdörffers Jona-Gedicht D

Eindrück 1ı der es zernagende Wurm, der In arsdörffers Gedicht 1ın
den Kürbı1s nagtl und AuUus erst GEDULT und zuletzt BDUÜULT ‚, WCS-
fressend schre1ibet‘“‘ und damıt der Wurm ZU Propheten des Propheten Jona
WITd. Dies schöpferische Iun des Wurmes wiıird 1m TU Urc röhere Let-
tern hervorgehoben. Wünschenswert ware ON SCWESCH, dies nıcht 11UT 1mM KOom-
entar erwähnen (sSO 5:7/9) sondern auch 1m Jextanhang entsprechend AUS-
zuführen (5:253)

Eın herausragendes Liıteraturdenkmal sınd, ihrer höchst kunstvollen
rhetorischen Machart, die fünf Predigten des oburger Gymnası1alprofessors
Johann Matthäus eYyY Iuba Poenitentia Prophetica. Dieser Bußspiegel, der
zugle1ic als Trostspiege] QIENE wırd abgeschlossen 1m Sinne einer Iyrıschen
Ertragssicherung Üre eiınen geistlichen Gesang ‚„„Wach auf, wach auf VO 1e-
fen Schlaf der Sünden:‘‘ In einer achtsımmiıgen Vertonung VOoO oburger Ka-
pellmeıster eiIcCchı10T7 Franck

Die Ausführungen Steigers berücksichtigen zugle1ic anhand ausgewählter
frühneuzeıtlicher Beıspiele dıe zeıtgenössische Auslegungskunst 1m Medium
Bıld Hervorzuheben ist alomon Glassıus‘ Interpretation der Jona-Erzählung,
einer igürlıchen Exegese, der G darum ({un ist; ‚„ Wort und Erzählgemälde 1ın
der eılıgen chrift namhaft machen und entzıffern, dıe Botschaft
des Evangel1iums VOT ugen malen können:‘‘ S] 10) 16© H gürlich, Ja
typologisc wırd veranschaulıcht, daß In Jonas ‚Auferstehung‘ eın jeder sowochl
dıe Vorwegnahme als auch dıe Verheibung sel1ner e1igenen Auferstehung TC-
spiegelt sehen DIe Rede Jesu ‚„„VOMM Zeiıchen des Jona'  c i1st da-
her e1in Zeichen höchster Wertschätzung dieses alttestamentlichen Propheten.

Auslegungs- und Mediengeschichte des Buches Jona 1m Luthertum der Ba-
rockzeıt zeigen cdıe Wechselseıtigkeit der Kommentierung und Inkraftsetzung
der beıden Testamente auf, wobel dem en Testament e1n unüberbietbarer
Reichtum Bıldern und Figuren eigen ISt. „„auf den n1emand J6 verzıiıchten
kannn der in reicher SV ugen malen bestrebt Ist. Was CX mıt der (Gje-
schichte Gottes und der Menschen auf sıch hat‘® (5.150)

Diese Auslegungsgeschichte 2A3 Buch Jona wırd uUurc 23 teilweıse arbı-
SC Bıldtafeln erganzt. Im Jextanhang wırd das Jona-  edicht VOIl eorg Phılıpp
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Harsdörffer und Johann Matthäus MeyfTarts Iuba Poenitentia abgedruckt. FEın
Bıbelstellen- und Personenregıister sınd beigefügt.

Jonas ropheta eröffnet nıcht L1UT eınen IC In dıe Auslegungsgeschichte
der Barockzeıt, sondern INnDMUC In eine reiche Welt der Bılder und Fıguren,
die das Evangelıum anschaulıch werden lassen. Damıt wırd eıne VOI der Auf-
ärung herkommende und I6 EXegese In rage gestellt. Die
Ausführungen Steigers welsen auf letztlıch unveräußerliche bıblısch-theolog1-
sche Grundemnsichten hın, dıe in der Auslegungsgeschichte der lutherischen
Orthodox1e aufbewahrt Sınd und deren Wiederentdeckung lohnenswert ist. So
ist dem Buch ein welter eseT- und Wiırkungskreı1s wünschen.

Andreas FKısen

Jürgen Diestelmann, Kınladung ZU Wort und Sakrament. Fünf Kapıtel
über dıe Ilutherische Messe, Pro RBusıness Verlag, Berlın 2012, ISBN 078-3-
8506386-194-4, 194 S $ 15,.00,—

Jürgen Dıestelmann, bIiıs 1990 V Pfarrer In St Ulricı1-Brüdern 1ın Braun-
chweıg hat dieses ucnhleıin ‚AI en se1INESs Lebens“ 1esmal usdrückliıch
nıcht für Fachtheologen, sondern für „theolog1sc interess1ierte Nıc  eOl0-
.  gen herausgegeben. Br versteht 68 auch als Zusammenfassung selner irüher
erschılenenen theologıschen Untersuchungen ZU ema Messe ‚‚Act1o Sacra-
mentalıs‘“) und „Usus und ACHO Das gesamte ucnhleın ebt auch BIE
Schilderungen VOIl persönlıchen Erlebnissen und Erfahrungen und rag somıt
weıthın autobi0graphıische /üge DIie füntf Kapıtel behandeln olgende T’'he-
menkre1ise:

Für dıe regelmäßıige Feler der lutherischen Messe
Für eın vertieftes akraments- und Kirchenverständnis
Für das apostolische Schriftverständniıs und vollmächtige Predigt
Für cdie ehrfürchtige Feıier der Messe und häufige Kommunion
Für en lutherisches Fronleichnamstest.

Letzteres klıngt für Lutheraner überraschend und provozlerend allerdings
NUT, WENN INan 6S NOC nıcht) richtig elesen hat Jle emenkreıse er-
auert wiß mıt den Lutherischen Bekenntnisschriften.

Ich lese dieses ucnhleın als en etztes miıch t1ef bewegendes Vermächtnis
eines mır 1eh gewordenen ehrwürdıgen mtsbruders, mıt dem ich miıch In der
Abendmahlsfrömmigkeit und 1m Glauben, Lehren und Bekennen sehr verbun-
den we1ß, oft weiıt mehr als mıt dem eınen oder anderen in meı1ner eigenen Kır-
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